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Donnerstag, 9. März 2023

ZOFINGER TAGBLATTRegion

Bei Cupcakes treffen Politiker auf Kinder
Die Stadt Zofingen und eine Projektgruppe der Höheren Fachschule für Gemeindeanimation machten Jungen die Politik schmackhaft.

Anniina Maurer

Die ersten Kinder treten etwas 
zögerlich ein. Sie kamen vergan-
gene Woche ins Oxil, um einmal 
«echten Politikern» begegnen 
und Cupcakes dekorieren zu 
können. In Empfang genommen 
werden sie von einer jungen Pro-
jektgruppe der Höheren Fach-
schule für Gemeindeanimation 
in Luzern. Sie haben zusammen 
mit dem Bereich «Kind Jugend 
Familie Alter» der Stadt 
Zofingen Schüler und Politiker 
an den runden Tisch geladen.

Seit 2021 trägt Zofingen das 
Label «kinderfreundliche Stadt» 
der Unicef. Um dies zu bleiben, 
ist die Gemeinde angehalten, 
niederschwellige Anlaufstellen 
für Kinder und Jugendliche zu 
schaffen. In dem Sinn ist auch 
das gemeinsame Cupcake-Es-
sen zu verstehen. «Unser Ziel ist 
es, eine Plattform zu bieten, wo 
Kinder mit Politik direkt in Kon-
takt treten können. Wir wollen 
ihnen bewusst machen, dass sie 
auch mitreden dürfen, dass das 
sogar ihr Recht ist», erklärt Ma-
nuel Wüthrich, auszubildender 
Gemeindeanimator in Zofingen 
und Teil der Projektgruppe.

Kinder haben ein Recht  
auf Partizipation 
Das Recht auf «Anhörung und 
Partizipation» geht auf die Uno- 
Kinderrechtskonvention zurück. 
Heranwachsende müssen dem-
nach in Entscheidungsprozesse 
miteinbezogen werden. Kinder 
schon früh in das Gemeindele-
ben zu integrieren, beugt zudem 
sozialen Problemen vor und för-
dert nachhaltig deren Interesse 
für das lokale Geschehen. 

Deshalb lud die Projektgrup-
pe Schüler der 4. bis 7. Klasse 
zum gemeinsamen Cupcake- 
Verzieren und Politisieren ein. 
Rund ein Dutzend Kinder sind 

diesem Ruf gefolgt. Eingeladen 
wurden des Weiteren die Stadt-
räte Rahela Syed (SP) und Do-
minik Gresch (glp), welche die 
Bereiche Kultur und Freizeit so-
wie Gesellschaft unter sich ha-
ben. 

Nachdem auf grossen Plaka-
ten Fragen und Wünsche der 
Schüler gesammelt sowie deren 
Cupcakes dekoriert worden 
sind, ist es so weit: Als Rahela 
Syed und Dominik Gresch den 
Raum betreten, wird es kurz 

still. Beim gemeinsamen Cup-
cake-Zvieri füllt aber schon bald 
wieder Geplauder den Raum 
und die Gruppe ist in tiefgründi-
ge Gespräche vertieft. 

Stadträte und Kinder 
 sprechen über Politik 
Ob sich der Stadtrat manchmal 
auch streiten würde, möchte ein 
Mädchen wissen. Oder ob sich 
Politiker selbst immer an die von 
ihnen aufgestellten Regeln hal-
ten würden. «Die Fragen waren 
toll», meint Rahela Syed im 
Nachhinein. «Es war schön zu 
sehen, was sich die Kinder für 
Gedanken machen. Mit diesen 
Gesprächen waren wir schon 
mittendrin in der Politik.»

An einem anderen Tisch tra-
gen die Schüler Dominik Gresch 
ihre Anliegen vor. Besonders 
gross scheint das Bedürfnis nach 
Grünflächen und Rückzugsmög-
lichkeiten zu sein, aber auch 
Freilaufmöglichkeiten für Hun-
de oder die Rutschbahn auf dem 
Schulgelände der Gemeinde-
schule (GMS) Zofingen neu zu 
streichen, erachten die Schüler 
als dringlich. Zusammen mit 

dem Stadtrat besprechen die 
Kinder anschliessend, wie diese 
Wünsche umgesetzt werden 
könnten. Gresch resümiert da-
her: «Unsere Erwartung, Kinder 
zur Mitwirkung zu motivieren, 
zu zeigen, dass wenn sie sich 
einbringen, sie auch etwas be-
wirken können, hat sich erfüllt.»

Zufrieden waren am Ende 
des Tages auch die Kinder. Zwar 
gefiel ihnen das Cupcake-Deko-
rieren besonders, sie hoffen aber 
auch, dass die besprochenen 
Vorhaben verwirklicht werden 
können. Überprüfen wollen die 
Anwesenden, ob die GMS- 
Rutschbahn neu bemalt und 
Kommunikationskanäle zwi-
schen Kindern, Jugendlichen 
und dem Stadtrat – zum Beispiel 
ein Briefkasten oder eine Web-
site – eingerichtet werden kön-
nen. 

Die Projektgruppe wird sich 
nun über diese Möglichkeiten 
beraten und dem Stadtrat kon-
krete Handlungsoptionen zur 
Schaffung neuer Mitwirkungs-
gefässe vorlegen. Eines davon 
könnte ein regelmässiges Cup-
cake-Essen sein.

Beim Cupcake-Essen sprechen die Kinder mit Stadtrat Dominik Gresch über die Zofinger Politik.

Die Kinder dekorieren für sich und die Stadträte Cupcakes.  Bilder: ama

 
Bsetzistei

Mustelidae, Actrices und eine Epicondylopatie

Wenn es ein Tier gibt, das mir 
besonders sympathisch ist, 
dann ist es – neben der Felis 
catus natürlich – der Gulo gulo 
aus der Familie der Mustelidae. 
Besser bekannt ist er unter 
dem Namen Vielfrass oder 
noch schöner: Gierling, Gier-
magen oder Gierschlund. Das 
Tier tendiere dazu, «alles 
Geniessbare in die Nähe seines 
Schlumpfwinkels zu schleppen 
und dort grosse Vorräte anzule-
gen», weiss Wikipedia. Wenn 
ich nach einem Einkauf bei 
Manor Food jeweils in den 
Kühlschrank gucke, würde 
dieser Anblick auch dem Gulo 
gulo das Marderherz höher 
schlagen lassen.

Menschen nach Typologien zu 
ordnen ist eine kleine Leiden-
schaft von mir, besonders da, 
wo die Einkäufe bei Manor 
Food gebüsst werden müssen: 
im Fitnesscenter. Da ist bei-
spielsweise der Muscogenus 
aus der Familie der Gemebun-
di – der Gepumpte, der die 

Hanteln offenbar nur mit 
lautem Stöhnen und Grunzen in 
die Höhe hieven kann. Ärger-
lich sind die Sedentes aus der 
Familie der Actrices – sie sind 
gekommen, um sich zu zeigen, 
und vertreiben die meiste Zeit 
damit, aufs Handy zu gucken 
statt zu trainieren, während sie 
die Geräte besetzt halten. Das 
wiederum freut die Spectantes 
aus der Familie der Iuvenes, 
junge Männer, die auch gucken, 
aber nicht aufs Handy. 

Wenn man sich dabei erwischt, 
Leute zu beobachten, ist man 
gleich beim nächsten Gedan-
ken: Beobachten die Leute 
mich? Wohl schon, und mit 
grosser Wahrscheinlichkeit 
ordnen sie mich bei der Familie 
der Seniores ein. Schlimm ist 
das nicht, denn als ich vor 
Jahrzehnten Muckibuden zu 
frequentieren begann, fand ich 
die Ältesten immer cool. Dass 
junge Leute das inzwischen 
anders sehen könnten, ver-
dränge ich erfolgreich. 

Inzwischen zahle ich auch 
einen gewissen Preis dafür, 
dass ich mir einbilde, wie vor 
30 Jahren trainieren zu müs-
sen. Am linken Arm wurde 
eine Epicondylopatie medialis 
diagnostiziert, ein Golfer-
ellbogen. Das gibt mir eine 
gute Ausrede, statt ins Training 
dahin zu gehen, wo ich als 
menschlicher Gulo gulo von 
vielen meinesgleichen umge-
ben bin: zu Manor Food. 

Philippe Pfister
philippe.pfister@ztmedien.ch

Bsetzistei ist die wöchentlich 
erscheinende Kolumne aus  
der Feder der Redaktorinnen 
und Redaktoren des Zofinger 
Tagblatts.

 

Zofingen Der Aargauer Regierungsrat und die Staatsschreiberin besuchten gestern die Gemeindeam-
männer aus dem Bezirk Zofingen. Sie sprachen miteinander über die Anliegen der Gemeinden bezüg-
lich Finanz- und Lastenausgleich, Digitalisierung und diesbezügliche mögliche Entlastungen für Ge-
meinden sowie Strassenbau und Bauen ausserhalb von Bauzonen. (ama) Bild: Anniina Maurer

Regierungsräte trafen sich mit Gemeindeammännern

Darum war niemand von der SVP dabei

In einem Leserbrief vom 4. März 
warf René Wullschleger (Sekre-
tär Geschäftsleitung SVP-Be-
zirkspartei Zofingen) die Frage 
auf, warum an den Anlass «Cup-
cake und Politik» aus SVP-Krei-
sen niemand eingeladen wurde. 
Grund dafür ist, dass die Ver-
anstaltung in Zusammenarbeit 
mit der Höheren Fachschule für 

Gemeindeanimation in Luzern 
von der Stadt Zofingen selbst 
initiiert wurde. Sie fand unter der 
Zuständigkeit der Ressorts 
«Kultur und Gesellschaft» statt. 
An den Anlass eingeladen wur-
den daher die von dem Projekt 
betroffenen Stadträte. Zudem 
ist die SVP im Zofinger Stadtrat 
nicht vertreten. (ama)

Erni Isabelle  DVIGES
Schreibmaschine
Zofinger Tagblatt, 09.03.2023
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